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Die Umsetzung von TQM führt zu langfristigem 

Erfolg eines Unternehmens 

Mit einer empirischen Analyse wurde der Erfolg von 

TQM untersucht. 21 Studien aus neun Ländern im Zeit-

raum von 1989 bis 2009 sind analysiert worden. 

 

Bei ungefähr24% der Studien wurde der Zusammenhang 

zwischen TQM und der Gesamtleistung des Unterneh-

mens untersucht. Diese Studien weisen auf den positi-

ven Einfluss hin, den TQM auf finanzielle sowie nicht 

finanzielle Erfolge der Unternehmen ausübt. Dabei of-

fenbart sich, dass TQM nicht nur Gewinne, Wachstum 

und Effizienz steigert sondern auch Wertschöpfung und 

Produktinnovation erhöht. Etwa ein Drittel der Studien 

zeigt, dass TQM als eine langfristige Führungsmethode in 

größeren Industrieunternehmen eine höhere Akzeptanz 

genießt. Mit der Auswertung wird deutlich, dass die er-

folgreiche Umsetzung von TQM bei KMU in der Regel 

drei, bei großen Unternehmen sechs Jahre andauert. 

Darüber hinaus vertreten 34% der Studien den Stand-

punkt, dass TQM zum einen von der Rolle des Top Ma-

nagements stark beeinflusst wird und zum anderen ein 

systematisches Vorgehen erfordert, welches in allen 

Bereichen nachvollziehbar ist. Sie weisen explizit darauf 

hin, dass Unternehmen mit einem höheren Top-

Management Commitment, TQM erfolgreicher imple-

mentieren.  

 

Die Ergebnisse zeigen eindrucksvoll, dass die Anwen-

dung von TQM bei den meisten Unternehmen zu einer 

deutlich besseren Kundenorientierung sowie höherer 

und wahrgenommener Kundenzufriedenheit führen. 

Darüber hinaus stellen etwa die Hälfte der Studien fest, 

dass die Einführung von TQM zu einem gesteigerten 

Commitment und einer höheren Motivation der Mitar-

beiter führt. 

 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass bei der 

Umsetzung von TQM, langfristige Erfolge für die Unter-

nehmen erzielt werden. Somit stellt sich letztlich die 

Frage, wie man TQM einführt und welche Erfolgsfakto-

ren es dazu gibt. 

Das Total Quality Management (TQM) ist eine ganzheitliche Managementmethode, 

in dessen Rahmen alle Funktionsbereiche des Unternehmens, sowie Interessen 

aller relevanten Gruppen berücksichtigt werden. 

Diese Studie beschäftigt sich mit der Frage, welche Ergebnisse bei der Einführung 

von TQM resultieren und welche kritischen Erfolgsfaktoren zur Umsetzung von 

TQM zu beachten sind.  
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Abb.1: Studien zur Umsetzung von TQM 

 

Kritische Erfolgsfaktoren zur Einführung von TQM 

Im Rahmen einer Erfolgsfaktorenforschung wurde eine 

Reihe von potenziellen Erfolgsfaktoren aus verschiede-

nen Quellen gesammelt und mehrmals geclustert. Dabei 

handelt es sich um eine Selektion der Faktoren, die bei 

der Umsetzung unbedingt zu beachten sind. Um eine 

systematische Auswahl zu ermöglichen, wurden die po-

tentiellen Erfolgsfaktoren anhand einer Expertenbefra-

gung eingestuft. Hierbei werden sieben Elemente als 

kritische Erfolgsfaktoren herausgefiltert. 
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Abb.2: Kritische Erfolgsfaktoren zur Umsetzung von TQM 

Wie ist TQM umzusetzen? 

Zur Umsetzung von TQM wurden bisher eine Reihe 

höchst unterschiedlicher Modelle entwickelt. Im Zent-

rum der Betrachtung stehen folgende Gruppen: 

 Auf Forschung basierende Modelle  

Diese Gruppe bezieht sich auf die 13 international 

bekanntesten Umsetzungsmodelle, die im Rahmen 

einer wissenschaftlichen Arbeit entwickelt wurden. 

 Auf Auszeichnungen basierende Modelle  

Diese Gruppe besteht aus 29 Qualitätsauszeichnun-

gen die einer modellhaften Abbildung eines idealen 

Unternehmens zugrundeliegen und eine Klärung der 

Inhalte des TQM bieten. 

 

Bei der Analyse der Umsetzungsmodelle wird deutlich, 

dass es keine einheitliche Vorgehensweise gibt um Busi-

ness Excellence erfolgreich umzusetzen. Jedoch lässt sich 

aufzeigen, dass in den letzten Jahren das "EFQM-Modell 

für Excellence" am weitesten verbreitet ist. Daran wird 

erkenntlich, dass ca. 83% der untersuchten Modelle, in 

vollständiger Form oder mit wenigen Modifikationen 

dem "EFQM-Modell für Excellence" entsprechen. Im 

Gegensatz hierzu stehen die übrigen Modelle, die auf 

einer autonomen Entwicklung und/oder auf anderen 

Modellen basieren.  

Allerdings ist es unbestreitbar, dass es große Schwierig-

keiten und verschiedene Hinderungsgründe bei der Ein-

führung des TQM-Programms gibt, die zu dessen Schei-

tern führen. Nach einer wissenschaftlichen Ansicht, sind 

unvollständige Umsetzungsmodelle die wichtigste Ursa-

che für das Scheitern der TQM-Programme. [Glo-

ver1993] 

 

Fazit 

Abschließend lässt sich feststellen, dass die Entwicklung 

an einem aktuellen Umsetzungsmodell, welches inhaltli-

che als auch handlungsorientierte Anforderungen be-

rücksichtigt, notwendig ist. In diesem Zusammenhang ist 

darauf hinzuweisen, dass bei der Entwicklung nicht nur 

eine einheitliche Vorgehensweise angestrebt werden 

soll, sondern ein Bündel an Methoden benötigt wird. 

Diese bestehen aus einer Reihe von Komponenten, die 

unterschiedliche Schwerpunkte setzen. Z.B. Kundenzu-

friedenheit und Mitarbeiterzufriedenheit. 

Dabei sind verschiedene Verfahren und Techniken in den 

Unternehmen zu etablieren. Je nach dem, in welchem 

Entwicklungsstadium sich das Unternehmen befindet, 

müssen diese Komponenten sorgsam ausgewählt und 

umgesetzt werden. Außerdem müssen Veränderungs-

phasen definiert werden, die das zu entwickelnde Mo-

dell strukturiert unterstützen. 
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